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Bedienungsanleitung des Dienstplan-Managers auf notarzt24

Dieses Dienstplan-Script erlaubt es jedem registrierten Benutzer, sich in den Dienstplan verschiedener

Stützpunkte einzutragen und eigene Daten zu ändern. Nach Einloggen auf notarzt24 und Auswahl des

Menüpunktes „Dienstplan“ erscheint automatisch die Monatsansicht eines zufällig ausgewählten Stützpunktes

bzw. des einen Stützpunktes, für den man registriert ist.

1. Das Hauptmenü

 Das Hauptmenü am oberen Bildrand ist in allen Ansichten vorhanden und erlaubt

o die Umschaltung zwischen Kalender-Ansicht und persönlichem Bereich

o die Rückkehr zu den allgemeinen notarzt24-Seiten

o den „Logout“ aus den notarzt24-Seiten

 Außerdem zeigt es die aktuelle Serverzeit an.
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2. Die Kalender-Ansicht

2.1. Die Monats-Ansicht

 Unter „Stützpunkt“ lässt sich die Monatsübersicht für die freigeschalteten Stützpunkte und auch die

persönliche Monatsübersicht (wann arbeite ich wo?) anzeigen.

 Um einen bestimmten Monat auszuwählen, gibt es verschiedene Möglichkeiten:

o Auswahl über die Scroll-Down-Liste und bestätigen mit „Go“

o Der vorherige, der aktuell angezeigte und der darauf folgende Monat kann durch direktes

Anklicken in der linken Monatsübersicht ausgewählt werden.

o Durch Klicken auf „<<“ oder „>>“ wird jeweils ein Monat vor bzw. zurück geblättert

 Das Anklicken von „>>“ vor dem Montag wechselt in die Wochenansicht

 Das Anklicken eines bestimmten Datums wechselt in die Tagesansicht

 Der direkte Weg, einen Dienst einzutragen, ist der Klick auf das kleine, blaue

Männchen neben dem Datum. Dies bewirkt einen Wechsel zur Seite „Schichten

eintragen“ und übernimmt automatisch die Zeiten für Dienstbeginn und –ende, die an dem

ausgewählten Stützpunkt üblich sind.

 Bei Anklicken eines Namens erscheint ein PopUp-Fenster mit Kontaktinformationen zu dem jeweiligen

Kollegen (bitte PopUp-Blocker deaktivieren!).
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2.2. Die Wochenansicht

Diese Ansicht bietet für den Nutzer außer einer besseren Lesbarkeit keine Funktionen oder Vorteile.

Im Administrator-Modus können hier Diensteinträge gelöscht und geändert werden.

2.3. Die Tages-Ansicht

In der Tagesansicht kann durch Klick auf „Eintragen“ zum „Schichten eintragen“ gewechselt werden, wobei

der Dienstbeginn dann schon automatisch übernommen wird.
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3. Der Persönliche Bereich

Beim Wechsel von der Kalenderansicht startet der persönliche Bereich automatisch mit dem Fenster

„Schichten eintragen“.

3.1. Freie Schichten

Hier können alle zukünftig freien Dienste aufgelistet werden, entweder in einem vorgegebenen Zeitraum

(Selektion) oder automatisch für die nächsten Monate lt. Gruppenregeln.

3.2. Schichten eintragen

Sollte man über Tagesansicht / Eintragen hierhergekommen sein, ist der Dienstbeginn bereits eingetragen.

Wenn man über das Männchen-Symbol aus der Monatsansicht kommt, sind bereits Dienstbeginn und

Dienstende eingetragen. Ansonsten kann man den Dienstbeginn auch aus der Tabelle „Freie Schichten“ rechts

„übernehmen“. Das Dienstende lässt sich entweder per Hand aus den Scroll-Down-Listen eintragen oder durch

eine der Funktionstasten auswählen (15,5 / 24 / 32 / 48 Stunden oder bis zum Beginn des nächsten Eintrags).

Die Taste „Prüfen“ überprüft nur, ob die Eintragungen regelkonform sind und der Dienst noch frei ist. Es

erfolgt noch keine Eintragung in den Dienstplan.

Eingetragen wird der Dienst über die Taste „Dienst eintragen“ in der Toolbar. Dort lässt sich diese Seite auch

ausdrucken.

Am unteren Seitenrand befindet sich die Liste bisher eingetragener kommender Dienste.
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3.3. eMail-Benachrichtigung

Wenn Dienste eingetragen oder geändert werden, wird automatisch eine Mail an den Betroffenen und an den

Administrator als Bestätigung gesendet.

Sollte vom Administrator ein Dienst gelöscht werden, erfolgt zusätzlich eine automatische Benachrichtigung

an alle, dass ein Dienst freigeworden ist. Trägt sich nun für diesen Dienst wieder jemand ein, erfolgt

ebenfalls eine Benachrichtigung an alle, so dass sich keiner umsonst mehr darum bemühen muss.

Außerdem erhält jeder User am 15. eines Monats eine Benachrichtigung, welche Dienste jetzt nach Regel-

Deaktivierung frei verfügbar sind, und am 01. eines Monats eine Aufstellung der im Vormonat geleisteten

Dienste.

3.4. Eigene Schichten

Hier lassen sich alle bisherigen und kommenden Diensteintragungen auflisten und ausdrucken. Die Auswahl

kann nach Zeitraum und Stützpunkt eingeschränkt werden. Diese Auswahl kann über das Diskettensymbol in

der Toolbar gesichert werden. Außerdem lässt sich die Auswahl als ICS-Datei exportieren und dann in

Outlook, den PocketPC oder das Handy importieren (evtl. Probleme bei Verwendung eines

Downloadmanagers).
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3.5. Nachrichten

Hier ist es jedem User erlaubt, Nachrichten an alle anderen Berechtigten eines Standortes zu schreiben. Dies
empfiehlt sich bei Tauschwünschen, Vertretungsgesuchen u.ä.. Aber auch Geburtstagseinladungen, Hinweise
zu Fortbildungsveranstaltungen – halt alles, was interessiert – sind willkommen.
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3.6. Eigene Daten

Auf dieser Seite lassen sich alle Kontakt-Daten und sonstige Angaben ändern. Bei der ersten Anmeldung

müssen alle Pflichtfelder ausgefüllt werden. Außerdem hat man die Möglichkeit, eine SMS-Benachrichtigung

einzuschalten, die einen zum einen 24h vor einem Dienst per SMS daran erinnert und zum anderen den

Empfang von Rund-SMS erlaubt. Die hier aufgeführte „Notarzt-ID“ ist für die Einsatzprotokolle notwendig,

also bitte merken!

Änderungen müssen über das Diskettensymbol in der Toolbar gespeichert werden.

Wichtig: Anhand der darauf folgenden Qualifikations-Kriterien wird festgelegt, ab wann sich der einzelne

Benutzer in den Dienstplan eintragen darf.

Die Qualifikations-Nachweise (Approbation, FK, ZB, LNA, ACLS, ITLS, EPLS und Intensivtransport) müssen

nachgewiesen werden. Ein absolvierter „ATLS“-Kurs wird dem „ITLS-Provider“ gleichgesetzt. Die

Zusatzbezeichnung wird auch ohne Facharzt anerkannt.

Alles weitere (Fremd-Hospitation, Zeitschriften-Studium, Einsatzzahlen und ehrenamtliche Tätigkeit) wird auf

Vertrauen gemeldet. Bei Inplausibilitäten werden ggf. auch diese überprüft. In wie weit es Sinn macht,

Einsatzzahlen zu melden, kann anhand der Berechnungstabelle (http://www.notarzt24.org/qm-

berechnung.xls) kontrolliert werden.

Die Fortbildungspunkte können jedes Jahr ab dem 01. Januar durch einen Nachweis der Ärztekammer über

die jeweils letzten 5 Jahre belegt werden und bleiben dann bis 01. Januar des Folgejahres gültig. „Anzahl

Einsätze“, „ehrenamtliche Tätigkeit“ und „Fortbildungspunkte“ werden am 01. Januar des Jahres

automatisch wieder auf „0“ zurückgesetzt. „ITLS“, ACLS“ und „EPLS“ sind nur fünf Jahre gültig und werden

dann automatisch zurückgesetzt, so sie nicht aufgefrischt wurden.
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3.7. Eingruppierung

Unter diesem Menüpunkt findet man die persönlichen Rechte und Regeln, die an dem jeweiligen Stützpunkt

gelten. Von Bedeutung sind dabei die Anzahl der Sperrmonate, d.h. wie viele Monate vor Monatsbeginn darf

ich mich am 01. dieses Monats ab 20:00 Uhr MINUS der Tage, die ich aufgrund meiner Qualifikation

gutgeschrieben bekomme, eintragen, und die Anzahl der maximal zulässigen Dienste pro Monat. Diese Regeln

sind am 15. des Vormonats aufgehoben.

4. Kartei-Leiche

Bei einem 3-monatigen Nicht-Login wird der Benutzer gesperrt und aus allen Verteilerlisten gestrichen.


